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ABC Wilhelmsliöhe holte sich vier Bezirkstitel
Im Gesamturteil aber enttäuschende Leistungen bei den Box - Bezirksmeisterschaften am Freitagabend

Der Box-Bezirk Kassel ermittelte am Freitagabend in der fast vollständig gefüllten Kas-
seier stadthalle in einer Doppelveranstaltung seine Jugend- und Senioren-Meister. Die Pa-
radeNder Besten, und die sollte es doch sein, war in ihrem Gesamteindruck enttäuschend.
So sehr wir in unserer Vorschau auch dieses boxsportliche Ereignis begrüßten, daß sich der
Nachwuchs endlich durchgesetzt habe, so viel ist aber auch noch zu tun, bis der nordhes-
sische Boxsport — bis auf einige wenige Ausnahmen — wieder das Niveau erreicht, das ihn
in den ersten Nachkriegsjahren auszeichnete. Wir wollen den Meistern die berechtigte
Freude über den errungenen Titel nicht schmälern, aber mit Zuversicht und Ruhe sehen wir
nur einen F r a n k , einen P a p e II, einen H a u p t r e i f und — last not least — Landes-
meister S t a s c h in die erste Runde um die Landesmeisterschaft gehen.

Gefecht sogar geringe Vorteile (einige Hechte
kamen gut durch), aber der völlig indispo-
nierte, ständig abdrehende N i k o l a u s er-
hielt den Punktsieg — mit anhaltenden Pftf-
Jen quittiert.

Welter: F r a n k schlug sich an der Doppel-
deckung und dem Eisenschädel, p a n o w s
schier die Fäuste müde, war aber gegen den
pausenlos vorwärtsgehenden, zum Schluß je-
doch stark mitgenommenen Lohner jederzeit
Herr der Situation.

Mittel: p a p e (KSV Hessen) „boxte" gegen
Thielemann nur die ersten l'/i Runden und die
letzte Minute. In der dazwischenliegenden
Zeit verlor er die Uebersicht, wurde wegen
zu tiefen Abduckens verwarnt, und diese Ver-
warnung im Verein mit einem Niederschlag
am Schluß der ersten Runde gaben Thiele-
mann den ebenfalls mit Pfiffen aufgenomme-
nen hauchdünnen Punktsieg.

Halbschwer: W ü r z b e r g brachte gegen
K r ä h seine Linke wiederholt g\y durch,
rechte Aufwärtshaken nahmen dem Lohfei-
dener die Luft, und am Schluß (Kräh erhielt
noch eine Verwarnung wegen Genickschlags)
war der Hesse sicherer Punktsieger.

Ring- «nd Kampfgericht

setzten sich aus Wiesniewski, Grabarz und
Hellwig (Ringrichter) und Studenroth, Lauch,
Schlitzberger, Löwer, Gänsy und Paul (Punkt-
richter) zusammen. H e l l w i g hatte mit den
Verwarnungen Billers und Krahg in den letz-
ten Sekunden ihrer Kämpfe eine wenig glück-
liche Hand.

Die öffentliche Wertung
bei dem Jugendkampf Harrer — Riedinger
und die Besprechung des Einlagekampfes der
beiden Müller vom BSK (den Müller I n. P.
gewann) sollten wiederholt werden. Desglei-

T h l e l e m a n n s explosive Schlagkraft sei-
ner Linken ist hinreichend bekannt, "aber
Papa I deutete (beinahe schon entscheidend)
an, welche Schwächen er gegen einen schlag-
starken Techniker hat. W ü r z b e r g war

„zwar wesentlich besser als in den letzten
Kämpfen, das Vertrauen des Publikums hat
er aber noch nicht ganz wieder zurückgewin-
nen können. N i k o l a u s war von allen guten
Geistern verlassen, er zeigte nicht einen ein-
zigen sauberen Schlag, T r i n t e r s Leistung
gegen Biller war ebenfalls alles andere als
eine Offenbarung, und K i e ß n e r s Eremi-
ten-Dasein im Schwergewicht ist seiner Wei-
terentwicklung auch nicht gerade dienlich
(Höre trat nicht an).

Man wird uns unsere deutlichen Worte viel-
leicht verübeln, aber wir sind der Ansicht, daß
der Titel „Bezirksmeister" nicht allein ' eine
Ehre ist, sondern auch eine große Verpflich-
tung in sich birgt, und die ist mit einem
Boxeri „für den Hausgebrauch" allein nicht zu
erfüllen.

Die Kämpfe Im einzelnen
seien diesmal nur kurz skizziert:

Fliegen: B i l l e r (Eschwege) leistete in
einem allerdings wenig bietenden Gefecht
gegen T r i n t e r überraschend starken Wider-
stand, hatte sogar ganz leichte Vorteile, mußte
aber kurz vor Schluß von Ringrichter Hellwig
eine Verwarnung wegen unsauberen Schia-
gens einstecken und verlor. Trinter hätte
wegen Kopfstoßens aber ebenfalls eine Ver-
warnung verdient.

Bantam: P a p e II war durch die AUendor-
fer Niederlage vor T i l s c h e r s Rechter
genügend gewarnt. Sehr schnell auf den Bei-
nen und ohne jede „Mätzchen" punktete er
sich langsam einen sicheren Sieg zusammen.

Feder: E b e r t (Grün-Weiß) setzte mit lan-
gen, trockenen Haken dem Wirbelwind
H a u p t r e i f gehörig zu. Doch der Wilhelms-
höher kämpft sich frei, dreht in der Schluß-
runde unerhört auf, landet immer wieder prä-
zis am Kopf und ist mit dem Schlußgong 'klar
obenauf.

Leicht: P e t e r (Lohfelden) hatte gegen N i -
k o 1 a u s u. E. in einem bitter enttäuschenden

Ringen in Wanfried
5:3-Sieg der KSV-Hessen-Reserve

Den letzten Kampf in der Bezirksliga konnte
die Reserve des KSV Hessen mit einem 5:3-
Sieg in der Ringerhochburg Wanfried ab-
schließen. Die Punktentscheidungen in eini-
gen Kämpfen waren sehr knapp, doch P e u -
k e r t (Eschwege) war ein gerechter und um-
sichtiger Leiter.

Die Kämpfe (vom Fliegengewicht aufwärts,
Kassel zuerst genannt): Schüßler hatte bereits
auf der Waage gewonnen, legt aber auch im
Freundschaftskampf Zeuch nach zehn Minu-

,ten durch Rückreißen. Allmeroth jun. macht
seine Vorkampfniederlage gegen Herwig durch
Kopfhüftzug nach 5:47 Min. wieder wett. Gla-
fenhain unterliegt einem überraschenden
Armzug von Fritsch bereits nach 3:38 Min.
Gücking, als der Aggressivere, wird in einem
Kampf ohne jede Spannung Punktsieger über
Kanstein. Der Jugendliche Gems ist wieder
gut in Form, Schärft muß bereits nach 3:20
Min. auf einen Armzug auf die Schultern. In
den beiden schweren Klassen gibt es die
schönsten Kämpfe. Becker hat Mosebach be-
reits nach zwei Minuten mit einem. Kopfzug
auf den Schultern und beendet damit die Ver-
bandsrunde ohne Niederlage (mit 41 Jahren'.),
und Frank besiegt den wesentlich schwereren
Ratgeber durch Aufreißer. Der Punkt aller-
dings für Wanfried, da Frank zur ersten
Mannschaft des KSV Hessen zählt.

Hockey-Erfolg in Fulda
Fuldaer Turnerschalt — KSV Hessen 0:2 (0:0)

Fulda drückte anfangs stark, doch die Hin-
termannschaft der Gäste vereitelte jeden
Erfolg. Eine Strafecke in der zweiten Halb-
zeit wurde von Dr. Vigener zum ersten Tor
verwandelt. Ein Steildurchbruch führte auf
Vorlage von Stonzik durch H. Schulte zum
zweiten Tor.

Mit diesem Spiel ist die Serie der hessischen
Hockey-Landesliga abgeschlossen. Die Mann-
schaft des KSV Hessen nimmt in der Tabelle
den vierten Platz unter neun Vereinen der
II. Gruppe ein.

chen gebührt dem zweiten Landesvorsitzenden
des Box-Verbandes, W i e s n i e w s k i , Dank
dafür auf dem Programm mi,t eingehenden
Erläuterungen die Punktwertung populär zu
machen.

Die Kampfe der Jugend
Bis zum Letzten kämpften sie (vor der

Senioren - Veranstaltung), angefeuert von
ihren Kameraden, die in hellen Scharen den
Saal füllten, um den Titel eines Jugend-
bezirksmeisters — diese Jungen, die einmal
unsere heimischen Boxbelange vertreten sol-
len. — Unter der umsichtigen Leitung der
Ringrichter G r a b a r z (KSV Hessen) und
H e l l w i g (ABC) eröffnen W e b e r (Loh-
felden) und der Lohner S u c h y den Reigen.
Webers Punktsieg ist verdient. Der Blondkopf
M e i b e r t (ABC) hat Uebergewicht. Trotz
Meiberts klarem Punktsieg geht so die Partie
an W o e r m a n n (BSK). Hart und erbittert
geht es im Papier C her. Der Sieg des Esch-
wegers G r e d e gegen S c h ä f e r (BSK) ist
knapp aber verdient. P a p e IV (KSV Hessen),
obwohl sehr gut veranlagt, scheiterte an dem
überlegt boxenden W e i ß (Lohfelden) im
Fliegengewicht nach Punkten. H a r r e r (BSK)
konterte im Bantam prachtvoll gegen R i e -
d i n g e r (KSV). Sein .knapper Punktsieg geht
vollkommen in Ordnung. Dem versierten
Schläger R u d o l p h (KSV Hessen) kann sich
der tapfer wehrende H e l l m u t h (Lohfelden)
im Federgewicht nur zwei Runden" entgegen-
stellen. Eine Verletzung zwingt Hellmuth zur
Aufgabe. Im Leichtgewicht i s t . K i n d l e r
(Lohne) gegen W i e s n i e w s k i II (BSK) in
allen Runden tonangebend und wird klarer
Punktsieger. Im Mittel A steht in dem sym-
pathischen, schon sehr reif boxenden v o n
W e d e l (Volkmareen) einer der besten Ju-
gendboxer im Ring. Er hatte das Pech, 30 Mi-
nuten zu spät zur Waage zu kommen; was
ihm trotz des klaren Punktsieges über C l a u s
(KSV Hessen) den Titel kostete. Trotzdem, der
Beste dieser Klasse heißt: v. Wedel. Der
Kampfmaschine E b e r t (Grün-Weiß) kann
auch der tapfer kämpfende W i e s n i e w s k i
(BSK) im Mittel B den Sieg und Titel im letzA
ten Kampf des gutgelungenen Jugendboxens
nicht streitig machen.

Homberg außer Tritt - Treysa gewann
Fußball-Bezirksklasse

Eschwege — Lohfelden 0:1 (0:1)
Lichtenau — Arolsen 2:1 (1:1)
Volkmarsen — Warburg 4:2
Homberg — Treysa 2:3 (2:1)
Großenritte — Harlcshausen 1:0 (0:0)

1. Lichtenau
2. VfL Kassel
3. Warburg 08
4. Lohleiden
5. FC Homberg
6. VfR Volkmarsen
7. Großenritte
8. TuS Arolsen
9. Olympia

10. Witzenhausen
11. Eintr. Eschwege
12. Harleshausen *•
13. T r eysa

23
19
22
22
22
21
21
23

21
20
22
20
18

14
11

'10
10
11

7

e8
8
7
4
5
3

3
7
6
6
2
7
9
5
4
3
7
4
3

6
1
6

A9
7
6

10
9

10
11
11
12

51:35
47:17
34:23
49:40
42:37
39:37
29:28
36:37
39:27
35:42
27:55
29:43
33:69

31:15
29:9
26:18
26:18
24:20
21:21
21:21
21:25
20:22
17:23
15:29
14:26
9:27

Hansmann gelang der hat - trick
Homberg — Treysa 2:3 (2:0)

H o m b e r g : Waldeck; Heil, Koch II; Koch I,
Putsch, Schlarbaum; Mentel, Michel, Geiger,
Brandau, Sauerwein.

T r e y s a : Wiegand, Weckesser, Eulig;
Sprang, Kristal, Hayer; Maystädt, Langhans,
Gerhard, Dielschneider, Hansmann.

Zuschauer: 1200 — Schiedsrichter: Laukel
(Biedenkopf).

T o r e : Michel (19. Min.), Brandau (35. Min.),
Hansmann (56., 59., 88. Min.).

Die Platzmannschaft findet nicht mehr zu
ihrem alten Können zurück. In der ersten
Spielhälfte war wohl Homberg die stets drän-
gende Mannschaft, aber das Mannschafts-
gefüge hat einen Riß, der nicht weggeleugnet
werden kann, trotz der Tore von Michel,
Brandau und der alles in allem verdienten
Halbzeitführung. Nach Wiederbeginn verwan-
delt Hansmann einen Elfmeter, und zwei Mi-
nuten später einen mißglückten Torabstoß
zum 3:2. Dann warf Homberg alles nach vorn
— aber sogar zwei Elfmeter werden von Michel
und Koch II verschossen. Treysa wird durch
schnelle Durchbrüche gefährlich, und zwei
Minuten vor dem Abpfiff gelingt wieder
Hansmann der Siegestreffer.

Hart umkämpfter Sieg
Lichtenau — Arolsen 2:1 (1:1)

L i c h t e n a u : Rodel, II ; Thümling, Rodel,
F.; Bauer, Gundlach, Eisel; Jaksch. Brendel,
Pfaffenbach (1), Karger, Weingart (I).

Tabellenspiegel der Fußhall-A-Klasse
G l i p p e l : WHhelmshBhe — Karlshafen 3:1,

Bettenhausen — Süsterfeld 0:0, CSC 03 Res. —
Sandershausen 3:4, Mönchehof — Vcckerhagen
5:0, Heimarshausen — Hofgeismar 7:2, Ihrings-
hausen — KSV Hessen Res. 0:4.

Sp. gw. u.-,vl. Tore Pkte.
20 14 3 3 62:20 31:9
20 11 6 3
17 10 5 2
19 11 3 5
19 12 1 6
21
20

1. Grebenstein
2. Bettenhausen
3. BC Sport
4. Sandershausen
5. Karlshafen
6. Süsterfeld
7. Mönchehof
8. Ihringshausen
9. Wilhelmshöhe

10. Helmarshausen
11. Hofgeismar
12. Veckerhagen
außer Konkurrenz:

KSV-Hessen
CSC 03 Reserve

20
21
19
19

21
20

11
10
11
12
7
8
5
5
5
5
3

15

42:29
52:29
47:28
51:34
33:36
34:42
22:26
38:48
35:43
35:73

13 20:63

5 76:34
6 56:35

28:12
25:9
25:13
25:13
19:23
18:22
15:23
14:26
14:28
11:27
9:29

31:11
23:17

G r u p p e I I : Altenritte — Niederkaufun-
gen 3:2, Rengershausen — Melsungen 1:2
(Freundschaftsspiel), wellerode — Uschlag (in
Uschlag) 3:4.

CSC 03 und Korbach 09
Jugend-Bezirksmeister

, Vor über 700 Zuschauern, besonders viel
Jugendlichen der Schwälmer Sportvereine,
wurden am Sonntag im Rahmen des Tages
der Fußballjugend, die Bezirksmeisterschaften
der Jugend in der A- und B-Klasse ausge-
tragen. Die 03er einmal mehr bei der A-
Jugend, Korbachs Jungen bei der B-Jugend
holten sich die Titel.

Korbach 09 — 03 Kassel 2:0 (1:0)
Die Waldecker Jungen in der Aufstellung:

Vogel; Walter, Blaschke; Thiele, Wiecki,
Koch; Weitzel, Schultheiß, Wiegand, Breiter,
Biecke II bezwangen nach ihren Siegen über
Wellerode und Witzenhausen auch die 03er
durch bUdschöne Kombinationstore von Wie-
gand, der einmal mehr der Durchreißer war,
aber in den wirkungsvollen Aufbauspielern
Koch' und Thiele gute Unterstützung fand.

03 Kassel — Wildungen 5:0 (2:0)
Die Wildunger konnten nur 20 Min. das

Spiel offen halten, und insbesondere in der
zweiten Halbzeit spielte nur eine Elf, die
Kasseler, mit teilweise ganz blendendem
Kombinationsspiel. Die Tore für die gut har-
monierende Mannschaft schössen Aschen-
brenner, Wollenstem, Döring und der rechte
Läufer Möller (2!). Neben den Torschützen
gefielen noch besonders Bischoff, Fletsch und
Möller.

Landesjugendwart B e r n i n g e r (Kassel)
ehrte die Meistermannschaften durch große
Blumenkörbe.

G r u p p e I I :

1. Melsungen
2. Vollmarshausen
3. Guxhagen
4. Oberkaufungen
5. Beiseförth
6. Wellerode
7. Rengershausen
8. Altenritte
9. Uschlag

10. Niederkaufungen
11. Nieste
außer Konkurrenz:

Hermannia Res.

S p .

13
16
18
19
19
18
19
18
16
18
20

18

gw.
14
9
9
8
6
8
6 *
6
4
2
3

9

u.
2
4
4
6
7
2
6
6
4
8
1

1

vl.
2
3
5
5
6
8
7
6
8
8

IS

8

Tore
63:24
37:24
41:33
26:20
29:28
38:33

.34:43
35:42
27:39
25:39
19:49

36:42

Pkte
30: 6
22:10
22:16
22:16
19:19
18:18
18:20
18:18
12:20
12:24
7:33

17:19

G r u p p e III : Sachsenhausen — Korbach 2:9,
Wolfhagen — Wildungen 2:3, Sand — Zusehen
2:1, Zlerenberg — Mengeringhausen 1:1.

Sp. gw. u. vl. Tore P k t e l
1. Korbach 09 21 18 2 - ""•'" ' " • ' ™
2. Sand •• 22 12 5
3. Bad Wildungen 20 12 3
4. Oberelsungen 20 11 2
5. Mengeringhausen 20 10 3
6. Zusehen 21 9 4
7. Affoldern 18 8 4
8. Wolfhagen 20 6 3
9. Hemfurth 20 6 3

10. Zierenberg 22 6 3
11. Wettesingen 21 4 2
12. Sachsenhausen 21 3 2

87:19 38:4
53:40 29:15
61:25 27:13
60:46 24:16
60:33 23:17
37:37 22:20
41:35 20:16
58:58 15:25
30:47
47:81

11
11
13
15 22:80
16 32:87

15:25
15:29
10:32
8:34

G r u p p e IV: Fritzlar — Frielendorf 1:2,
Borken — Besse 2:1, Falkenberg — Großen-
englis 1:1, Gudensberg — Gombcth 4:4, Zella/
Loshausen — Neukirchen 7:1.

1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.

Fritzlar
Falkenberg
Gombeth
Frielendorf
Gudensberg
Zella'Loshausen
Edertal
Borken
Neukirchen
Großenenglis
Schrecksbach
Besse

21
22
20
22

20
19
21
20
18
20
22

"19

14
11
11
11
9
9

10
7
6
4
3
4

5
5
4
4
6 '
5
3
4
2
4
4

—

2
6
5
7
5
5
8
9

10
12
15
15

53:16
44:37
49:41
47:36
58:48
50:32
42:38
39:59
56:63
39:59
39:68
34:53

33:9
27:17
26:14
26:18
24:16
23:15
23:19
18:22
14:22
12:28
10:34
8:30

Gruppe V: Allendorf — Frieda/Schwebda/
Aue 4:0, Hoßbach — Rommerode 4:1, Groß-
almerode — Bischhausen 3:2, Fürstenhagen —
Eschwege 2:2, Wommen — Wanfried 0:4.

1. Frieda/Schwebda/
Aue

2. Wanfried
3. Großalmerode
4. Rommerode
5. Allendorf
6. TV Eschwege
7. Fürstenhagen
8. Harmuthsachsen
9. Bischhausen

10. Roßbach
11. Wichmannshausen
12. Wommen

20
21
20
21
19
21
21
20
20
22
21
22

16
10

8
11
11
9
7
6
7
6
6
5

2
6
9
3
2
6
6
5
2
3
0
0

2
5
3
7
6
6
8
9

11
13
15
17

69:22
47:31
44:32
38:40
47:38
32:28
41:41
36:38
42:58
33:55
43:61
45:73

34: 6
26:16
25:15
25:17
24:14
24:18
20:22
17:23
16:24
15:29
12:30
10:34

A r o l s e n : Buhtz; Lippert, Bitter; Kraus-
kopf, Guth, Hofmann; Schmidt, Mackenthum,
Schweichler (1), Stephan, Kuttner.

Beide Mannschaften zeigten vor ca. 500 Zu-
schauern ein flottes Spiel, in dem die Gäste
in der 14. Minute durch Schweichler, der über
den herausgelaufenen Torwart den Ball ins
Netz jagte, in Führung gingen. Bereits vier
Minuten später konnte jedoch Pfaffenbach
zum Ausgleich einschließen. — Nach der Pause
entwickelte sich ein verbissener Kampf, in
dem Weingart aus einer Kombination heraus
mit einem scharfen Schuß in der 60. Minute
das Endergebnis herstellte. Beste Spieler bei
Lichtenau: Pfaffenbach und Bauer, bei Arol-
en: Torwart Buhtz und Mackenthum. —

Schiedsrichter Schneider (Kassel) leitete aus-
tezeichnet.

1500 begeisterte Zuschauer
VfR Volkmarsen — Warburg 08 4:2 (1:1)

V o l k m a r s e n : Czork; Dicke II, Röhre I;
Kranz, Blumenkamp, Vahle; Funke, Dicke I,
Trimhold, Zimmermann. Rauch.

W a r b u r g : Jost; Heß, Berendes; Köster,
Sanowski, Diste; Freidel, Becker, Morschek,
Klepacz, Askauer.

Zu Beginn des Spieles zeigten die Gäste eine
eichte Ueberlegenheit. Nach 15 Minuten wurde
asi Spiel aber ausgeglichen. Aufregende Situa-

tionen vor beiden Toren bringen keine Er-
folge. Erst in der 36. Minute konnte Askauer
eine Vorlage von Becker zum 1:0 einsenden.
Aber sieben Minuten später gab Trimhold
eine Vorlage an Funke, die aus 16 m Entfer-
nung den Ausgleich herbeiführte. Nach Wie-
deranpfiff konnte Zimmermann eine Vorlage
von Rauch zum 2:1 verwandeln. Volkmarsen
wird überlegen. Trimhold und Zimmermann
kombinieren sich durch und es gelingt dem
Mittelstürmer, das Resultat auf 3:1 zu stellen.
Ein Eckball wird in der 60. Minute von Frei-
del durch Kopfball zum 3:2 verwandelt. Dann
übernimmt Dicke das Leder von Röhre und
sendet flach zum 4:2 ein.

Rose verhinderte weitere Tore ~
Großenritte — HacAshausen 1:0 (0:0)

G r o ß e n r i t t e : Ludwig I; Siebert, II.,
Bachmann, K.; Weber, Hartmann, Siebert;
Ludwig III, Hempel, Ludwig II, Bachmann,
Mihr.

H a r l e s h a u s e n : Rose; Peter, Vogel;
Haas, Kursawe, Kilimann II; Kilimann I,
Vogel, Ickler, Weiershäuser, Zimmermann.

Schiedsrichter: Sänger (Kulte) — Zuschauer:
900.

Bis zehn Minuten vor Schluß hielten die
Gäste mit einer massierten Abwehr und den
großartig aufgelegten Rose das 0:0 gegen eine
wieder prächtig spielende Elf der Platzherren.
Dann schoß Ludwig einen Strafstoß an die
innere Kante des Pfostens und Mihr drückte
das Leder mit dem Kopf endgültig über die
Linie. Harleshausen mußte sich fast während
der gesamten Spielzeit auf einige wenige
Durchbrüche beschränken, die aber mit zu-
sammenhanglosem Stürmerspiel nichts ein-
brachten. Als Krönung seiner ausgezeichneten
Leistung hatte Rose in der 23. Minute sogar
einen Foul-Elfmeter abgewehrt. Der Schieds-
richter leitete einwandfrei. v

Lohfelden hatte zu kämpfen
Eintracht Eschwege — Lohfelden 0:1 (0:1)

E s c h w e g e : Bensing; Volkmann, Will
Fenk, Lehne, Hesse; Weck, Weller, Vogelei
Volkmar, Qucntin.

L o h f e l d e n : Rypka; Müller,'Bischoff
Knierim, Semmelroth, Köckert; Wagner II
Wagner I, Koch, George, Sturm.

Schiedsrichter: Münster (Hersfeld).
Zuscjiauer: etwa 400.
Die Platzherren wehrten sich mit allen

Kräften, aber zuguterletzt unterlagen sie doch
der größeren Schnelligkeit und dem besseren
Kombinationsspiel der Gäste. Trotzdem war
auch der Sturm der Eintrachtler wieder ein-
mal voll auf dem Posten, doch vor dem Tor
fehlte der Abschluß der teilweise zwingend
herausgespielten Chancen. Die Gäste dagegen
Schossen aus jeder Lage und kamen zwei Min.
vor dem Halbzeitpfiff im Anschluß an einen
Freistoß durch den ungedeckten Wagner I
zum Siegestor. Der Hersfelder Schiedsrichter
pfiff vorzüglich.

Sport war gut aufgelegt
J9C Sport — Wasenberg 5:2 (3:1)

BC F f r o r t : Kolbe; Frese, Müller; Bern-
hard, Becker, Schmidt (1); Klapp (l), Hoffmann

•ü), Klobes, Kralemann, Rcinbold (2).
W a s e n b e r g : Ullrich; Haber I, Talajew

George, Brank, Dostal; Haber II (1), Bittner,
Schwalm, Opfermann (1), Todt.

In einem hinreißenden und fairen Spiel ge
lang es schon in der zweiten Minute (Rein
bold), das erste Tor zu schießen. Die Blau^
hosen spielten einen hervorragenden Ball, de
Ball lief von Mann zu Mann und bis zur
Pause gab es noch zwei Tore. Nach der Pause
ging es dann aber mit wuchtigen Angriffen
der Wasenberger weiter. Sie verkürzten au
3:2, aber dann war nur noch Sport am Drük
ker. Auch Wasenberg kämpfte bis zum End
unverdrossen, konnte aber an der Niederlag
nichts ändern. Schiedsrichter Sparing (Her
mannia) leitete vor 500 Zuschauern einwand'
frei. — Damit stehen die Sportianer im P 0
k a l - E n d s p i e l des Bezirks gegen Treysa
, Der VfB Stuttgart empfängt am 10. Mai al
erste englische Mannschaft auf deutschem
Boden den Erst-Divisionär Burnley. Am 14.
Mai hat der FC Nürnberg die Engländer zu
Gast, am 18. der FSV Frankfurt.

Radmeisterschalten mit Hindernissen
Genzel, Kählitz und Sutter die Sieger

Gestern vormittag trug der Bezirk Kassel im
Bund Deutscher Radfahrer seine Bezirksmei-
sterschaft im Einerstreckenfahren über 150 km
IUS. Aprilwetter — ohne Sonne —, aber es
egnete wenigstens nicht und das war schon
>ei dem teilweise heftigen Gegenwind und der
langen Strecke viel wert. Nett, wenn sehr viel
Radsportliebhaber mit ihren Fahrzeugen die
Kämpfer begleiten, aber unvernünftigerweise
:u dritt nebeneinander auf der Straße zu fah-
ren, um in den wichtigen Phasen des End-
kampfes hoffnungsvolle Fahrer zu behindern,
ist unbegreiflich. Ganz abgesehen von den ge-
fährlichen Folgen, die den Fahrern dieser
Sraftfahrzeuge bei der Beobachtung des
Kampfes durch unsicheres Lenken zustoßen
können. Es müssen für die Zukunft Schritte
ei der zuständigen Behörde unternommen

werden, um gerade bei Meisterschaftskämpfen
dieses Dilemma auszuschalten.

Um 7.30 Uhr gingen 26 Fahrer in Bettenhau-
en an den Start. Ziemlich geschlossen er-

reichte das Feld den Kontrollpunkt Witzen-
hausen, nach einer Zwangspause begann dann

ber eine tolle Jagd. Auf der sehr bergigen
Strecke über Hundeishausen nach Walburg

zieht sich das Feld auseinander und auf der
Höhe zwischen Walburg und Hess.-Lichtenau
hat die Spitzengruppe mit Schnell, Lohmann,

enzel, Weckesser, Beister und Preßler einen
Vorsprung von l'/i Min. herausgefahren. In der
Verfolgcrgruppe mit Bohne, Rininsland, Pei-
kert, Ferschke, Buchheister I und Noll wird
mit aller Energie gefahren, um die Spitze
wieder einzuholen, aber diese durchsaust in
einem Tempo von fast 50 km/std die winkligen

Gassen von Spangenberg und in Melsungen
ist der Vorsprung auf 6'/i Min. vergrößert. Am
Körler Berg setzt der große Endspurt an. Loh-
mann, sehr gut fahrend, wird von den ein-
gangs erwähnten Fahrzeugen zuerst gehandi-
capt und verliert gleich Weckesser und Preß-
ler wertvollen Boden. Weckesser kann aber
noch wertvolle Sekunden wettmachen, aber in
'der Schußfahrt nach Waldau hinab jagen
Schnell und Genzel mit ca. 45 „Sachen", und
in der Nürnberger Straße- kann Genzel mit
einem sehr guten Endspurt die Meisterschaft
für sich entscheiden.

Die ersten Zehn
1. und Meister: Genzel (Witzenhausen) 4t:42

Std. 2. Schnell (RV 99) Radlänge, 3. Beister
(RV 08) 4:43 Std.. 4. Weckesser (KSV) 4:44,14
Std., 5. Preßler (RV 99), 6. Lohmann (RV 08),
7. Noll (RV 99), 8. Buchheister (KSV), 9. Bohne
(KSV), 10. Peiker (Witzenhausen).

Die A - J u g e n d ' trug ihre Meisterschaft
auf der Strecke Hess.-Lichtenau — Spangen-
berg — Melsungen — Kassel (80 km) aus.

E r g e b n i s s e : 1. und Bezirksmeister 1950:
Kählitz (RV 99) 2:14 Std., 2. Noll (Witzenhau-
sen) 2:20 Std., 3. Rudolph (Stahlrad}, 4. Heuß-
ner (RV 08), 5. Möller (KSV), 6. Sandrock
(KSV), 7. Dittert II (KSV), 8. Schopf (Witzen-
hausen).

Die B - J u g e n d fuhr die 40 km lange
Strecke nach Röhrenfurth und zurück. E r -
g e b n i s : 1. und Bezirksmeister 1950: Sutter
(RV 99) 1:20 Std., 2. Klinge (KSV) 1:30 Std.. 3.
Schade (Stahlrad, 4. Pauly (Stahlrad), 5. Dit-
tert III (KSV), 6. Marken (KSV), 7. Albrecht
(Stahlrad).

Felsberg holte in Oberzwehren die Punkte
H a n d b a l l

Harleshausen —
Oberzwehren —

1. Harleshausen
2. Oberzwehren
3. Jahn Gensungen
4. Olympia
5. Kirchbauna
6. Bettenhausen
7. Korbach
8. Eschwege
9. Felsberg
0. Melsungen

- L a n d e s l i
Korbach 11:5
Felsberg 4

S p .

16
18
17
17
18
18
18
18
18
18

gw.
14
9
9
8
9
8
8
7
6
2

u.
2
2
1
3
1
1

„

1
1
4

1:6

vl.

7
7
6
8
9

10
10
11
12

g a
(3:1)
(2:3)
Tore Pkte.
166:83
130:104
109:86
117:111
129:134
105:121
128:147
109:132
86:122

102:141

30:2
20:16
19:15
19:15
19:17
17:19
16:20
15:21
13:23
8:28

Erst zweite Halbzeit entschied
Harleshausen — Korbach 11:5 (3:1)

H a r l e s h a u s e n : Stora; Spieß, Morell;
rdmann, Ullrich, Schilling; Czybik, Drengk,

Sutter, Lingelbach, Schreiber.
K o r b a c h : Rauhut; Sprenger, Rüsseler;

Reuter, Maier, Ditzel; Austinath, Gersten,
ichhorn, Westmeier, Göbel.
Schiedsrichter: Franz (Wilhelmshöhe).
Fast sah es so aus, als sollte es ein Hand-

ball-Kuriosum geben und torlos in die Pause
ehen; denn 22 Minuten lang brachten es beide

Sturmreihen nicht fertig, selbst in aussichts-
reichsten Stellungen die in Hochform spielen-
den Torwächter zu überwinden. Besonders
Stora gab gleich zu Beginn einige Glanz-
paraden zum Besten. Acht Minuten vor der
Pause gelang dann endlich Sutter ein Frei-
wurftor, das aber schon im Gegenzug von
Eichhorn ausgeglichen , wurde. Ullrich und
Sutter aber ließen die Platzbesitzer doch noch
mit einer 3:1-Führung in die Pause gehen.
Nach dem Wechsel schienen sich zumindest die
Harleshäuser Stürmer t<:ssev eingeschossen zu
haben, denn Rauhut im Gästetor mußte noch
achtmal auf Würfe von Sutter (4), Lingelbach
(2), Schreiber und Ullrich hinter sich greifen,
während bei Stora auf der Gegenseite nur
noch Eichhorn, Westmeier (2) und Austinath
erfolgreich waren.

Die bessere Kondition entschied
Oberzwehren — Felsberg 4:6 (2:3)

O b e r z w e h r e n : Busse; Becker, Leit-
heiser; Poppenhäger, Waßmuth, Höhmann;
Gibhardt, Schaub, Lücking, Damm,- Henze.

F e l s b e r g : Prior; Clobes, Haupt; Hilgen-
berg I, Schaub, Schanze; Bernhardt, Hilgen-
berg II, Herwig, Hilgenberg III.

S c h i r i : Schuchardt (KSV Hessen).
Die Felsberger gingen auf dem Mattenberg-

Sportplatz mit einem kaum erwarteten Eifer
ins Rennen und hatten während der ganzen
Spielzeit, dank besserer Kondition, stets ein
kleines Plus, das ' letzten Endes das Spiel
entschied. Beide Torhüter gefielen ausge-
zeichnet, allerdings schien Busse bei zwei
Toren in der zweiten Halbzeit den Ball nicht
ganz richtig berechnet zu haben. Die Tor-
schützen für Oberzwehren: Becker, Gibhardt,
Schaub und Lücking, für Felsberg: Hilgen-
berg III (3), Bernhardt (2) und Schaub.

Kirchbauna — Olympia Nied»r,zwehren 5:9 (3:5)
In diesem Freundschaftsspiel der beiden

Landesligamannschaften behielten die Gäste,
nachdem die Platzherren bis zum 5:5 mithalten
konnten, im Schlußspurt doch sicher die Ober-
hand. — II. Mannschaften 8:6.

Wilhelmshöhe 83 geschlagen
TV 1861 Eschwege — Wilhelmshöhe 83 8:1 (5:4)

Die Gastgeber rissen sich in ihrem letzten
Heimspiel zu einer Energieleistung auf und
konnten das Spiel, wenn auch knapp, so do'ch
verdient gewinnen. Nach einem 4:1-Vorsprung
der Platzherren konnten die Gäste langsam
gleichziehen, verloren nach dem Wechsel,aber
einen Spieler und das Spiel.

Niedervellmar — Gottsbüren 8:8 (3:4)
Das abstiegsbedrohte Gottsbüren konnte

durch eine ausgezeichnete Leistung ihres Tor-
hüters ein Unentschieden erringen und da-
mit einen wichtigen Punk t retten.

Tuspo Twiste — Grifte 14:9 (4:5)
Die Twister Handballfreunde sahen am

Sonntag ein faires und schnelles Spiel, das
die Platzherren im Endspurt klar für sich
entscheiden konnten. Die erste Halbzeit zeigte
eine gleichwertige Part ie beider Mannschaften.

VfL Kassel — Körle 7:12 (6:6)
Einen etwas überraschenden Gästesieg gab

es am Hochzeitsweg, wo nach der Pause die
durch zwei Herausstellungen (Schäfer, Musia-
dowski) s tark gehandicapten Kirchditmolder
ihren Gegnern nicht mehr denselben Wider-
stand zu leisten vermochten, wie vor dem
Wechsel.

Großenrit te — KSV Hessen 16:6 (6:3)
Großenrit te bot eine ausgezeichnete Lei-

stung, während das Zusammenspiel der Gäste
zu wünschen übrig ließ. Nach anfänglicher
Führung des KSV Hessen beherrschten die
Platzherren klar , das Spielgeschehen. Der
ganze Sturm, voran Eskuche, war an dem
Torsegen beteiligt. Bei 12:5 wurden zwei
Gästespieler vom Schiedsrichter wegen Belei-
digung vom Platz gestellt. j

Sp. gw. u. vl. Tore Pkte .
1. Hofgeismar 20 20 — — 231:120 40:0
2. Wi lhe lmshöhe 83 21 12 1 8 139:134 25:17
3. Twiste 18 11 1 6 150:120 23:13
4. Großenritte 18 11 1 S 140:128 23:13
5. VfL. Kassel 17 10 — 7 152:130 20:14
6. Niedervellmar 18 8 3 7 116:123 19:17
7. Körle 18 8 3 7 128:139 19:17
8. KSV Hess. Kassel 19 9 1 9 124:127 19:19
9. Grifte 21 6 3 12 143:164 15:27

10. Gottsbüren 21 4 4 13 129:179 12:30
11. Allendorf 19 2 4 13 171:216 8:30
12. Eschwege 61 20 2 3 15 103:146 7:33

Frauen-Bezirksmeisterschaft: Harleshausen —
Frieda/Schwebda/Aue 1:2, Bad Wildungen —
Volkmarsen 5:1.

Jugend - Bezirksmeisterschaft: Trendelburg
— Eintracht Waldeck 10:11. Kasseler Jugend-
Kreismeister wurde K i r c h b a u n a durch
einen 8:6-Sieg über die Jugend von Betten-
hausen.
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Höchste Quote DM 2 2 2 . 8 3 0 . -
Bayer. Fußball-Toto

Spieltage:
129. 30. April 1950

Briefweiie 37.

1
I-u
112

14

Clubl

Arsenal

FC Bayern
München

l .FC
Nürnberg

ScbwBtntart
OS

John
Regensbg.29.4.

BC Augsburg

V1B Stuttgart

Waldhot
Mannheim

V1B MtthUraig

Eintracht
Frankfurt

Hamburger
SV

Arminia
Bielefeld

WOtzburg 04

Ingolstadt

Hannover 96

Club 2

Liverpool
(Cupfinale)

FSV Frankfurt

Schwäbin
Augsburg

1860
München

VIR
Mannheim

Stuttgarter
Kickers

SpVgg Fttrth

Oitsnbacher
Kickers 29.4.
FC. St. Pauli

Rot-WeU)
Essin

Kickers
Wtlrzburg

Iirü
Sti anhing

Elmsbüttel
Hamburg

WellannahmeschJuB:
29. April 1950,10 Uhr

DM1.20
1 1 2

4 lips
DM2.20
3 ! 4

6 Tips
DM 3 . 2 0
5 !

5 •*St

FREI-TIP
„Die 3 Unentschieden"

Spiel-Nummer

Bog. 11/2 P
Gunthar, Bamberg

Zum nächsten Wett-
bewerb bftte ich um

Zusendung von

Toto-Post-
anweisungen

und Ihrer ausführ-
lichen üünther«
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